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06-2020 VK Versicherung und 
Recht kompakt

Kurz informiert

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Als Rechtsanwalt, Fachanwalt für Insolvenzrecht oder 
Inkassodienstleister müssen Sie den Forderungseinzug 
perfekt beherrschen. Kommt dann die Insolvenz des 
Schuldners hinzu, wird die Situation noch komplizierter. 
Unser Experte Stefan Lissner bringt das komplexe 
Themengeflecht auf den Punkt: In nur 2,5 Stunden am 
PC liefert er Ihnen aktuelle Strategien, mit denen 
Sie den Forderungsverlust nachhaltig vermeiden und 
das Vermögen des Gläubigers sichern. 

Ihre Vorteile bei den IWW-Webinaren

•  Regelmäßiges Wissens-Update einmal 
im Quartal (Einstieg jederzeit).

•  Durch die Teilnahme an einzelnen Webinaren 
wählen Sie Ihre Themen gezielt aus.

•  Mit der Entscheidung für eine Webinar-Reihe
sparen Sie über 80,00 Euro pro Jahr.

•  Kommunikation zwischen Teilnehmern 
und Referenten akustisch und per Chat.

•  Sie sparen Zeit und Geld, denn Reiseaufwand 
und -kosten entfallen.

IWW-Webinare

Inkasso und Insolvenzrecht
Erfolgreiches Forderungsmanagement

Referent
Stefan Lissner
Dipl.-Rechtspfleger (FH) 

Fachautor mehrerer Bücher zum 
Insolvenzrecht (z. B. Fachanwalts-
kommentar zum Insolvenzrecht) 
und zahlreicher Fachbeiträge 

Teilnehmerkreis
Fachanwälte für Insolvenzrecht, 
Insolvenzverwalter, Rechts-
abteilungen von Unternehmen, 
Rechtsanwälte 

Termine
13.07.2020, 10.11.2020, 
18.01.2021, 19.04.2021

jeweils 14:00 ― 16:45 Uhr

Teilnahmegebühr
bei Einzelbuchung 120,00 €,
im Abonnement 
(4 Termine in 12 Monaten) 
99,00 € pro Termin,
Preise zzgl. USt.

Buchungs-Nr. 1048

Stefan Lissner

„Berechtigte Forderungen erhalten 

und durchsetzen – ich stelle Ihnen 

die neuesten Strategien vor!“

Aktuelles Programm unter: 
iww.de/s189

Je 2 Stunden nach 
§15 FAO pro Webinar

▶▶ Aktuelle Gesetzgebung
Pandemieschutz: rückkehrrecht in der PKV gesichert

| Nur einen Tag nach dem Bundestag hat auch der Bundesrat am 15.5.20 
dem Zweiten Gesetz zum Schutz der Bevölkerung bei einer epidemischen 
Lage von nationaler Tragweite zugestimmt. |

Neben vielen weiteren Maßnahmen wurde auch beschlossen, dass privat 
Krankenversicherte, die vorübergehend hilfebedürftig werden und in den  
Basistarif wechseln, ohne erneute Gesundheitsprüfung in ihren Ursprungs-
tarif zurückwechseln können.

Die Bundesregierung leitet das Gesetz nun dem Bundespräsidenten zur  
Unterzeichnung zu. Anschließend kann es im Bundesgesetzblatt verkündet 
werden. Es tritt im Wesentlichen am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Schutz bei 
vorübergehender 
Hilfebedürftigkeit

▶▶ Kfz-Kaskoversicherung
mieter muss nicht für berechtigten fahrer eintreten

| Es widerspricht dem Leitbild der Vollkaskoversicherung und benachtei-
ligt den Fahrzeugmieter unangemessen, dem berechtigten, aber nicht mit-
versicherten Fahrer, der weder am Abschluss des Versicherungsvertrags 
mitgewirkt hat noch sonstige Kenntnis von seinem Inhalt hatte, Obliegen-
heiten aufzuerlegen und an deren grob fahrlässige oder vorsätzliche Verlet-
zung durch den berechtigten Fahrer Sanktionen im Hinblick auf die verein-
barte Haftungsfreistellung insgesamt zu knüpfen. |

So entschied es das OLG Hamm (16.8.19, 9 U 164/18, Abruf-Nr. 215411). Folge 
dessen sei, dass auch die Inanspruchnahme des Mieters für eine fahrlässige 
Unfallverursachung durch den anschließend sich unerlaubt vom Unfallort 
entfernenden berechtigten Fahrer den Mieter unangemessen benachteiligt. 
Nach der Regelung in A. 2.8 AKB im Rahmen der Vollkaskoversicherung 
scheidet nämlich ein Regress aus.
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Abruf-nr. 215411

▶▶ Direktversicherung
Beitragspflicht: Durch den erben weitergeführte Direktversicherung

| Bei einer durch den Erben weitergeführten Direktversicherung führt 
 allein ein gesetzliches Einrücken in die Stellung als VN durch Gesamt-
rechtsnachfolge (§ 1922 Abs. 1 BGB) ohne Anpassung der vertraglichen 
 Regelungen nicht dazu, dass der institutionelle Rahmen der betrieblichen 
Altersvorsorge verlassen wird. |

Hierauf wies das LSG Baden-Württemberg hin (14.2.20, L 4 KR 1652/18, Abruf-
Nr. 215985). Die Entscheidung hat Auswirkungen auf die Festsetzung der Bei-
träge zur Kranken- und Pflegeversicherung für den Fall, dass eine Kapital-
leistung an den Erben als beitragspflichtiger Versorgungsbezug ausgezahlt 
wird.
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